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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

MANFRED
RADERMACHER

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 14

Manfred Radermacher
Mühlenbachstraße 1 
Tel.: 02407-6355, Fax: 02407-59509
E-Mail: Manfred_Radermacher@
web.de

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 14,
bei der Kommunalwahl kandidiere ich wieder für einen
Sitz im Rat der Stadt Herzogenrath. Ich bewerbe mich
für diese Aufgabe, weil ich aktiv meine Heimatstadt ver-
ändern möchte. Dabei sehe ich mich zuerst als Ihr An-
sprechpartner und Vertreter Ihrer Interessen.
Anregungen, Vorschläge nehme ich telefonisch, per
E-Mail oder noch lieber im persönlichen Gespräch ent-
gegen.
Ich kann Ihnen nicht versprechen, dass ich alles, was
Sie an mich herantragen, umsetzen kann, Sie können
sich aber darauf verlassen, dass ich mich um Ihre Anlie-
gen kümmern werde und Sie dann umgehend über das
Ergebnis informiere.
In regelmäßigen Abständen werde ich Ihnen - wie bis-
her - Informationen über die Stadtpolitik in Ihren
Briefkasten einwerfen und - nach Ankündigung - den
Wahlkreis begehen; auch bin ich - wie bisher - oft im
Wahlkreis unterwegs. Sie können mich jederzeit anspre-
chen und mir Ihre Anliegen vor Ort zeigen.
Unterstützt werde ich von meiner persönlichen Vertre-
terin Ute Siemes, Haus-Heyden-Str. 199.
Ich bitte Sie um Ihre Stimme am 25. Mai.

Persönliches:
• geboren 1955 in Bardenberg
• verheiratet seit 1975, 5 Kinder, 2 Enkel
• Beruf: Diplom-Ingenieur (Bauingenieurwesen)
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• beim  Kohlscheider BC: Mitglied seit 1970,

über 20 Jahre im Vorstand
• langjährige Jugendarbeit in der Pfarrei St. Katharina
• seit 1972 Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr
• Gründungsmitglied des DORV-Ladens Pannesheide
Politische Schwerpunkte:
• Sprecher des Bündnisses gegen Rechtsextremismus
• Sozial- und Integrationspolitik
• Umweltpolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

GABI
RADERMACHER

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 15,

bei der Kommunalwahl kandidiere ich zum ersten Mal
für einen Sitz im Rat der Stadt Herzogenrath. Ich bewer-
be mich für  dieses Mandat, weil ich aktiv meine
Heimatstadt verändern möchte. 
Dabei sehe ich mich zuerst als Ihre Ansprechpartnerin
und Vertreterin Ihrer Interessen. 
Anregungen, Vorschläge nehme ich gerne telefonisch,
per E-Mai oder noch lieber im persönlichen Gespräch
entgegen.

Ich kann Ihnen nicht versprechen, dass ich alles, was
Sie an mich herantragen, umsetzen kann, Sie können
sich aber darauf verlassen, dass ich mich um Ihre
Anliegen kümmern werde und Sie dann umgehend über
das Ergebnis informiere.

In regelmäßigen Abständen werde ich Ihnen Informa-
tionen über die Stadtpolitik in Ihren Briefkasten einwer-
fen und - nach vorheriger Ankündigung - den Wahlkreis
begehen;
auch bin ich oft im Wahlkreis unterwegs. Sie  können
mich jederzeit ansprechen und mir Ihre Anliegen vor
Ort zeigen.
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Uli Hoffmann-Siemes, Haus-Heyden-Str. 199.

Ich bitte Sie um Ihre Stimme am 25. Mai.

Persönliches:
• geboren 1956 in Bank
• verheiratet seit 1975, 5 Kinder, 2 Enkel
• Beruf: Angestellte im DORV-Laden Pannesheide

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• langjährige Jugendleiterin und Trainerin beim 

Kohlscheider BC
• langjährige Jugendarbeit in der Pfarrei St. Katharina
• Gründungsmitglied des DORV-Ladens Pannesheide

Politische Schwerpunkte:
• Sozial- und Integrationspolitik
• Umweltpolitik

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 15

Gabi Radermacher
Mühlenbachstraße 1 
Tel.: 02407-6355, Fax: 02407-59509  
E-Mail: radermacherGabi@gmail.com
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

MANFRED
RONGEN

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 16,

bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere
ich erstmalig für einen Sitz im Rat der Stadt Herzo-
genrath. Ich bewerbe mich für dieses Mandat, weil
ich aktiv mithelfen will, unsere Stadt in eine gute
Zukunft zu führen. Aber zu allererst sehe ich meine
Aufgabe in der Vertretung  Ihrer Interessen. Gerne
nehme ich deshalb Ihre Anregungen oder Vorschlä-
ge per Telefon, E-Mail oder besser noch im persön-
lichen Gespräch entgegen. 

Natürlich kann ich Ihnen nicht versprechen, dass ich
alles, was an mich herangetragen wird, umsetzen
kann, aber Sie können sich darauf verlassen, dass
ich mich um Ihr Anliegen kümmern und Sie dann
zeitnah über das Ergebnis informieren werde. 

Selbstverständlich werde ich in regelmäßigen
Abständen - frühzeitig angekündigt - eine Begehung
meines Wahlkreises durchführen, so dass Sie mir
unmittelbar vor Ort Ihre Anliegen zeigen bzw. mittei-
len können. 
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen
Vertreter Patrick Kämmerling, Kircheichstr. 164.

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Stimme am 25. Mai.

Persönliches:
• geboren 1966 in Aachen
• verheiratet seit 2011, 2 Kinder
• Beruf:  Busfahrer (ASEAG)

Persönliche Interessen:
• Fußball, Badminton

Politische Schwerpunkte:
• Verkehrspolitik
• Sport- und Kulturpolitik

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 16

Manfred Rongen
Nordstr. 113
Tel.: 02407-8122
E-Mail: M-Rongen@t-online.de 
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

ANDREA
REICHELT

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid
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Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 17,
bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere ich
erstmalig für einen Sitz im Rat der Stadt Herzogenrath.
Ich bewerbe mich für dieses Mandat, weil ich aktiv mit-
helfen will, unsere Stadt in eine gute Zukunft zu führen.
Aber zu allererst sehe ich meine Aufgabe in der
Vertretung  Ihrer Interessen. Gerne nehme ich deshalb
Ihre Anregungen oder Vorschläge per Telefon, E-Mail
oder besser noch im persönlichen Gespräch entgegen. 
Natürlich kann ich Ihnen nicht versprechen, dass ich
alles, was an mich herangetragen wird, umsetzen kann,
aber Sie können sich darauf verlassen, dass ich mich
um Ihr Anliegen kümmern und Sie dann zeitnah über
das Ergebnis informieren werde. 
Selbstverständlich werde ich in regelmäßigen Abstän-
den - frühzeitig angekündigt - eine Begehung meines
Wahlkreises durchführen, so dass Sie mir unmittelbar
vor Ort Ihre Anliegen zeigen bzw. mitteilen können. 
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Arno Toussaint, Holzerstr. 6.
Ich bitte Sie herzlich um Ihre Stimme am 25. Mai.

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 17

Andrea Reichelt
Hangstr. 15
Tel.: 02407-951980
E-Mail: a-o-reichelt@t-online.de

Persönliches:
• geboren 1969 in Bardenberg
• verheiratet seit 2002, 2 Kinder
• Beruf: Pensionärin
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• Geschäftsführerin, Spielleiterin, Ausbilderin im 

Trommler- und Pfeiferkorps "Vorwärts" Kohlscheid 
1923 e.V.

• KKG Scheeter Jecke: Vizepräsidentin und 
Jugendobfrau

Persönliche Interessen:
• Tägliche Wanderung im Wurmtal (mit meiner Hündin)
Politische Schwerpunkte:
• Stadtentwicklungspolitik besonders für Kohlscheid
• Bildung-, Sport- und Kulturpolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

JOSEF
DAUTZENBERG

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
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Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 18,

bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere ich er-
neut für einen Sitz im Rat der Stadt Herzogenrath, dem ich
seit 1989 angehöre und in dem ich seit 1994 den Bezirk
Kohlscheid-Mitte vertrete. Ich bewerbe mich für dieses
Mandat, weil ich aktiv mithelfen will, unsere Stadt und
besonders das Kohlscheider Zentrum in eine gute Zukunft
zu führen. Da hier in besonderem Maße die Interessen der
betroffenen Anwohner,  Einzelhändler und Nutzer zu be-
rükksichtigen und in Einklang zu bringen sind, nehme ich
gerne per Telefon, E-Mail oder besser noch im persönlichen
Gespräch Ihre Anregungen und Ideen entgegen, um sie in
die Diskussionen einzubeziehen. Das ist die Antriebsfeder
für meine politische Arbeit! 

Natürlich kann ich Ihnen nicht versprechen, dass ich alles,
was an mich herangetragen wird, umsetzen kann, aber Sie
können sich darauf verlassen, dass ich mich um Ihr Anlie-
gen kümmere und Sie dann zeitnah über das Ergebnis
informieren werde. 

Selbstverständlich werde ich wie bisher in regelmäßigen
Abständen - frühzeitig angekündigt - eine Begehung meines
Wahlkreises durchführen, so dass Sie mir auch direkt vor
Ort Ihre Anliegen zeigen bzw. mitteilen können. 
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Quirin Pütz, Weststr. 127.

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Stimme am 25. Mai.

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 18

Josef Dautzenberg
Pannesheider Straße 99 
Tel.: 02407-6005
E-Mail: famj.dautzenberg@online.de 

Persönliches:
• geboren 1946 in Geilenkirchen
• verheiratet seit 1967, 2 erwachsene Söhne, 1 Enkelkind
• Beruf: Eisenbahner i.R.

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• langjähriger Vorsitzender des Fördervereins der 

Europaschule
• langjähriger Vorsitzender im Senioren-/Invalidenverein
• Mitglied bei den NaturFreunden Merkstein

Politische Schwerpunkte:
• Verkehrs-, Finanz- und Strukturpolitik
• Umweltpolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

ANGELIKA
SAVELSBERG

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid
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Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 19,

bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere ich
erneut für den Stadtrat Herzogenrath, dem ich bereits
seit fünf Jahren angehöre.
Für dieses Mandat bewerbe ich mich gerne, damit ich
aktiv insbesondere an der Gestaltung unseres Ortsteils
Kohlscheid mitwirken kann. Die Steigerung der Attrak-
tivität unseres Wohnortes im Rahmen eines lebenswerten
und sozialen Umfeldes stellt die Grundlage hierbei dar.

Im Vordergrund sehe ich es als meine Aufgabe an, zu
allererst Ihre Interessen zu vertreten. Gerne nehme ich
deshalb Ihre Anregungen, Wünsche oder Vorschläge
an, egal, ob per Telefon, Fax, Internet oder persönlich.
Natürlich ist nicht alles direkt oder in der gewünschten
Form umsetzbar, Sie können sich aber darauf verlassen,
dass ich mich um Ihre Anliegen kümmere und Sie zeit-
nah über erzielte Ergebnisse informieren werde.

Daneben werde ich Ihnen weiterhin auch bei Wahlkreis-
begehungen oder im Rahmen der regelmäßigen
Verteilung von Herzogenrath-Infos persönlich gerne als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.
Unterstützt werde ich von meiner persönlichen Vertrete-
rin Monique Grawe, Hankepank 6a.

Hiermit bitte ich Sie herzlich um Teilnahme an der Wahl
und um Ihre Stimme am 25. Mai.

Ihre Angelika Savelsberg

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 19

Angelika Savelsberg
Haldenweg 17 
Tel. 02407-3660
E-Mail: Savels162@hotmail.com

Persönliches:
• geboren 1957 in Aachen
• verheiratet, 1 Sohn
• Beruf: Bankkauffrau

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• Mitglied in Kohlscheider Vereinen

Politische Schwerpunkte:
• Umwelt- und Stadtentwicklungspolitik
• Finanzpolitik und Rechnungsprüfung
• Sozialpolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

WOLFGANG
GOEBBELS

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis Kircheich,
seit 1994 vertrete ich nunmehr den Wahlkreis Kircheich
mit Erfolg bei den Kommunalwahlen.
Bei der bevorstehenden Wahl kandidiere ich erneut für
den Rat der Stadt Herzogenrath und als Abgeordneter
für die Städteregion Aachen und werbe deshalb wieder
um Ihr Vertrauen. Ich bewerbe mich um diese Mandate,
damit ich auch weiterhin aktiv die Zukunft unserer Hei-
matstadt Herzogenrath und der Städteregion Aachen
mitgestalten kann. 
Zu allererst sehe ich meine Aufgabe darin, Ihre Interes-
sen zu vertreten. Gerne nehme ich auch zukünftig Ihre
Anregungen oder Vorschläge per Telefon, E - Mail oder
noch besser im persönlichen Gespräch entgegen.
Ich werde Ihnen - wie bisher auch - nichts versprechen,
was ich nicht halten kann. Jedoch können Sie sich wei-
terhin darauf verlassen, dass ich mich um Ihr Anliegen
kümmern und Sie zeitnah über das erzielte Ergebnis
informieren werde.
Selbstverständlich werde ich - wie bisher - auch in Zu-
kunft in regelmäßigen Abständen mit entsprechender
Vorankündigung Begehungen meines Wahlkreises durch-
führen. Damit haben Sie weiterhin die Möglichkeit, mir
Ihr Anliegen vor Ort zu zeigen oder mitzuteilen.
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Rainer Ortmann, Menzelstr. 20.
Ich bitte Sie herzlichst um Ihre Stimme am 25. Mai
2014.

Ihr Ansprechpartner:
Wahlbezirk 20

Wolfgang Goebbels
Hankepank 6 
Tel.: 02407-7329
Mobil: 0173-7307172
E-Mail: wolfgang.goebbels@wver.de
oder w.h.goebbels@t-online.de

Persönliches:
• geboren 1954 in Bardenberg
• verheiratet seit 1993 , 3 Kinder
• Beruf: Ver- und Entsorger, Personalratsvorsitzender
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• Mitglied in zahlreichen Kohlscheider Vereinen
• Diverse Funktionen in der Gewerkschaft ver.di
Politische Schwerpunkte:
• Stadtentwicklung, vor allem für das Kohlscheider 

Zentrum 
• Umwelt- und Energiepolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

ROBERT
SAVELSBERG

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 21,
bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere ich
erneut für den Stadtrat Herzogenrath, dem ich bereits seit
vielen Jahren angehöre.
Für dieses Mandat bewerbe ich mich gerne, damit ich aktiv
insbesondere an der Gestaltung unseres Ortsteils
Kohlscheid mitwirken kann. Die Steigerung der Attraktivität
unseres Wohnortes im Rahmen eines lebenswerten und
sozialen Umfeldes stellt die Grundlage hierbei dar.
Im Vordergrund sehe ich es als meine Aufgabe an, zu aller-
erst Ihre Interessen zu vertreten. Gerne nehme ich deshalb
Ihre Anregungen, Wünsche oder Vorschläge an, egal, ob
per Telefon, Fax, Internet oder persönlich. Natürlich ist nicht
alles direkt oder in der gewünschten Form umsetzbar, Sie
können sich aber darauf verlassen, dass ich mich um Ihre
Anliegen kümmere und Sie zeitnah über erzielte Ergebnisse
informieren werde.
Daneben werde ich Ihnen weiterhin auch bei Wahlkreis-
begehungen oder im Rahmen der regelmäßigen Verteilung
von Herzogenrath-Infos persönlich gerne als Ansprechpart-
ner zur Verfügung stehen.
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Rainer Savelsberg, Hankepank 17.
Hiermit bitte ich Sie herzlich um Teilnahme an der Wahl
und um Ihre Stimme am 25. Mai.
Ihr Robert Savelsberg

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 21

Robert Savelsberg
Haldenweg 17
Tel.: 02407-3660
E-Mail: Savels162@hotmail.com

Persönliches:
• geboren 1956 in Aachen
• verheiratet, 1 Sohn
• Beruf: Kriminalbeamter
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• langjähriges Mitglied in zahlreichen Kohlscheider 

Vereinen
• Seit 38 Jahren Mitglied in der Gewerkschaft der 

Polizei
Politische Schwerpunkte:
• Bau- und Verkehrspolitik
• Finanzpolitik und Rechnungsprüfung
• Kriminalpräventiver Rat
• Sozialpolitik
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FÜR SIE IN DEN STADTRAT

HELENE
GOEBBELS

Von uns zu erwarten: 

• Bessere Rahmenbedingungen für Familie und Beruf
u.a. durch weiteren Ausbau der U3-Plätze und 
OGS-Angebote sowie moderne und ortsnahe 
Schulen

• Kein Jugendlicher ohne Ausbildungsplatz
u.a. durch Förderung von Projekten zur Berufs-
wahlorientierung

• Neue Arbeitsplätze
u.a. durch weitreichende Unterstützung von 
Handel und Gewerbe sowie zügige Vermarktung 
der vorhandenen Gewerbeflächen

• Mehr Wohnraum für Familien (bezahlbar) sowie 
mehr Wohnungen für Seniorinnen und Senioren 
(barrierefrei) und Studierende
u.a. durch entsprechende Bauleitplanungen

• Attraktivierung der drei Zentren 
u.a. durch neuen zentrennahen Wohnraum, Ver-
besserung der Aufenthalts- und Einkaufsqualität 
sowie der Verkehrssituation

• Sicherung der Außenbezirke
u.a. durch mobile Nahversorgungssysteme und 
gute Busanbindungen

• Erhalt und Stärkung der Naherholungsgebiete
u.a. durch Neuorientierung der Forstwirtschaft: 
weg vom Wirtschaftswald, hin zum Erholungswald

• Erhalt aller Bäder und Sportstätten

• Mehr Kultur- und Freizeitangebote
u.a. durch Unterstützung der Vereine, spezielle 
Musikfestivals, aber auch - besonders für die 
Jugend - z.B. Schaffung eines attraktiven 
Diskothekangebotes

• Mehr Sauberkeit im Stadtbild
u.a. durch gezielten Personaleinsatz sowie geför-
derte ehrenamtliche Aktionen

Bilanz und Ausblick:

Von uns beantragt und erfolgreich
umgesetzt:

• Steigerung der Zahl an KiTa-Plätzen, insbesondere 
für die U3-Betreuung
(Neubau in Merkstein gegen CDU durchgesetzt)

• Neues Projekt der Sprachförderung in Grund-
schulen: „Einsteins Kinder“

• Bildung eines Jugendbeirates als Mitbestimmungs-
organ für die Jugendlichen
(gegen Einwände der CDU)

• Jährliche Projektmittel für die Offenen Ganztags-
schulen 

• Neubau der Mensa am Gymnasium
• Gründung einer Gesamtschule in Kohlscheid,  

somit auch hier Schulangebot bis zum Abitur
• Kostenfreiheit für die jährliche Seniorenfahrt

(gegen CDU und FDP beschlossen)

Mit uns nicht zu machen:

• Bebauung in Natur- und Landschaftsschutzgebieten
• Bau der B 258n

(Gründe: Zerstörung von Schutzgebieten, keine 
ausreichende Verkehrsentlastung) 

• Bau einer Umgehungsstraße um Alt-Merkstein
(Gründe: verkehrliche Entlastung nicht erkennbar, 
Weiterführung zur L 240n nicht möglich)

• Bau einer Radautobahn Herzogenrath-Aachen
(Gründe: Nutzen grundsätzlich fragwürdig, 
Trassenführung ökologisch höchst bedenklich,
praktisch an vielen Stellen gar nicht möglich und 
extrem aufwendig durch geplante Tunnel- und 
Brückenprojekte)

In allen Fällen ist die Kosten-Nutzen-Bilanz negativ.

Unsere Position
(im Gegensatz zur CDU und FDP):
Der Einsatz von Steuermitteln für diese 
Projekte ist unverantwortlich.



In der nun zu Ende gehenden Legislaturperiode
haben wir Sozialdemokraten viele positive Entwick-
lungen in unserer Stadt entscheidend beeinflusst.
Gerne wollen wir diese Arbeit auch in Zukunft fortset-
zen. Dabei verstehen wir unsere Aufgabe als Interes-
sensvertreter aller Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt. Deshalb ist uns der ständige Kontakt zu Ihnen
besonders wichtig. Durch unsere Infostände, Wahl-
kreisbegehungen, themenbezogenen Bürgerversam-
mlungen, die wir regelmäßig (nicht wie andere nur
vor Wahlen) durchführen, sowie unsere Bürgesprech-
stunden werden wir dies auch in Zukunft sicherstellen. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen in Aus-
zügen unsere Bilanz sowie Ideen für die Zukunft vor.
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem
Wahlprogramm (unter www.spd-herzogenrath.de),
das wir Ihnen auf Wunsch auch gerne zusenden.

Von uns beabsichtigt:

• Zügige Umgestaltung des Bereichs um den VR-Bank-
Parkplatz, u.a. mit einem Nahversorger und attrak-
tivem Aufenthaltsangebot

• Realisierung der Markttangente und Neugestaltung 
des Bereiches rund um den Langenberg mit Woh-
nungen, Grünanlagen und Parkplätzen

• Schlüssiges und von allen tragbares Verkehrs-
konzept für die Südstraße zwischen Kaiserstraße, 
Markt und Weststraße

• Attraktive Gastronomie und Freizeitangebote rund 
um den Markt

• Beseitigung der Brachflächen und Leerstände auf 
der Roermonder Straße sowie neue Konzepte für 
die Nutzung des ehemaligen EBV-Hauptgebäudes

• Zügige Umsetzung der Wohnbebauung im Bereich 
Dornkaul/Kämpchenstraße, verbunden mit einem 
zukunftsträchtigen Energiekonzept

• Sanierung oder Neubau des Hallenbades

für Kohlscheid

IMPRESSUM:
V.i.S.d.P.: SPD-Stadtverband Herzogenrath,
Haldenweg 17, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407-3660
www.spd-herzogenrath.de
E-Mail: presse@spd-herzogenrath.de
Facebook.com/SPD.Herzogenrath
twitter.com/SPDHerzogenrath
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bruno Barth,
Dr. Manfred Fleckenstein
Satz und Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bitte gehen Sie zur Wahl!

25. Mai 2014:
Kommunalwahl

Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl. Gerne helfen wir
Ihnen bei der Beschaffung der Unterlagen. Rufen Sie
uns einfach an!

Unser Fahrdienst in Kohlscheid am Wahltag:

Wolfgang Goebbels, Tel.: 0173-7307172

Markt 2014!                                  2020?

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis 22,

bei der bevorstehenden Kommunalwahl kandidiere ich
erneut für einen Sitz im Rat der Stadt Herzogenrath,
dem ich nun seit 5 Jahren angehöre. Ich bewerbe mich
für dieses Mandat, weil ich aktiv mithelfen will, unsere
Stadt in eine gute Zukunft zu führen.
Aber zu allererst sehe ich meine Aufgabe in der Vertre-
tung  Ihrer Interessen. Gerne nehme ich deshalb - wie
bisher auch - Ihre Anregungen oder Vorschläge per
Telefon, E-Mail oder besser noch im persönlichen
Gespräch entgegen. 

Natürlich kann ich Ihnen nicht versprechen, dass ich
alles, was an mich herangetragen wird, umsetzen kann,
aber Sie können sich darauf verlassen, dass ich mich
um Ihr Anliegen kümmern werde und Sie dann zeitnah
über das Ergebnis informieren werde. 

Selbstverständlich werde ich - wie bisher auch - in regel-
mäßigen Abständen eine frühzeitig angekündigte
Begehung meines Wahlkreises durchführen, so dass Sie
mir direkt vor Ort Ihre Anliegen zeigen bzw. mitteilen
können.  
Unterstützt werde ich von meinem persönlichen Vertreter
Rainer Mika, Kopernikusstr. 27.

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Stimme am 25. Mai.

Persönliches:
• geboren 1953 in Würselen
• verheiratet seit 1993, 3 Kinder
• Beruf: Hausfrau

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
• Mitglied in zahlreichen Kohlscheider Vereinen
• verschiedene Funktionen in der Gewerkschaft ver.di

Politische Schwerpunkte:
• Stadtentwicklung, vor allem für das Kohlscheider 

Zentrum
• Sozial- und Seniorenpolitik 

Ihr Ansprechpartner:

Wahlbezirk 22

Helene Goebbels
Hankepank 6
Tel.: 02407-7329
Mobil: 0157-38752356
E-Mail: w.h.goebbels@t-online.de


